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Greven. Das Service-Center
der Stadtwerke Greven an
der Saerbecker Straße
bleibt am heutigen Mitt-
woch, 15. Dezember, ge-
schlossen. Grund ist eine
betriebsinterne Fortbil-
dung. Am Donnerstag, 16.
Dezember, hat das Service-

Center wieder unter Be-
achtung der 3G-Regel ab 8
Uhr geöffnet. Kunden und
Kundinnen der Stadtwerke
Greven werden gebeten,
ihre Anliegen während der
Pandemie möglichst telefo-
nisch oder schriftlich zu
erledigen.

Service-Center hat heute geschlossen

Greven. Die Marienbüche-
rei ist in den Weihnachts-
ferien von Donnerstag, 23.
Dezember, bis einschließ-
lich Mittwoch, 5. Januar,
geschlossen. Am Sonntag,
19. Dezember, besteht so-
mit letztmalig in diesem
Jahr die Möglichkeit, sich
mit Lesestoff für die anste-

henden Feiertage zu ver-
sorgen. Viel Weihnachts-
lektüre lädt zum Lesen,
Basteln oder Backen ein.
Ab Donnerstag, 6. Januar,
gelten dann wieder die
derzeitigen Öffnungszeiten:
sonntags von 10 bis 12
Uhr und donnerstags von
16 bis 18 Uhr.

Weihnachtsferien in der Marienbücherei

Nachrichten

Von Pia Weinekötter

Greven. Als sie vor drei Jah-
ren die Rede auf der Beiset-
zung ihres Schwiegervaters
hörte, dachte sich Astrid
Bangert-Meyer: „Das kann
man besser machen.“ Dass
sie selbst es einmal besser
machen und zur Trauerred-
nerin werden würde, hatte
die damals 50-Jährige dabei
noch nicht im Fokus. Doch
ihr runder Geburtstag brach-
te sie zum Nachdenken:
„Möchte ich beruflich nicht
noch einmal etwas Neues
beginnen?“
Ihre bisherigen Erfahrun-

gen im kaufmännischen wie
auch organisatorischen Be-
reich könnten dabei die Ba-

sis für einen neuen Beruf –
oder besser eine Berufung –
bilden. „Ich habe in meinem
Leben schon viel mit Trauer
zu tun gehabt: denn schon
seit 15 Jahren bin ich die
einzige von vier Geschwis-
tern…“, legt die Mutter
zweier erwachsener Kinder
ihre eigenen ganz persönli-
chen Erfahrungen offen.
Plötzlich passte alles zu-

sammen: Die Idee, sich zur
Trauerrednerin ausbilden zu
lassen, nahm immer mehr
Gestalt an. „Ich möchte die
Angehörigen in ihrer Trauer
individuell begleiten und die
einzigartige Geschichte und
persönliche Lebensleistung
des Verstorbenen mit einer
einfühlsamen Rede würdi-
gen.“
Neben Empathie und Le-

benserfahrung erwarb die
aus dem Ruhrgebiet stam-

mende Unternehmerin ihr
Rüstzeug in einem Online-
wie auch in einem mehrwö-
chigen Präsenz-Seminar und
machte sich im September
selbstständig. „Seitdem habe
ich bereits sehr unterschied-
liche Trauerreden gehalten.“
Unterschiedlich, da immer

sehr persönlich aber auch
immer in anderen Trauersi-
tuationen. „Es war ein 96-
jähriger Mann dabei, aber
auch ein 21-jähriges Mäd-
chen nach einem Suizid.“ Zu
ihrer Klientel gehören dabei
nicht nur die Leute, die aus
der Kirche ausgetreten sind:
„Ich habe festgestellt, dass
viele Menschen zwar in der
Kirche sind, sich aber trotz-
dem eine andere Art der Ver-
abschiedung wünschen.“
Der Kontakt erfolgt meis-

tens über den Bestatter. An-
schließend folgt ein persön-
liches Treffen zwischen der
Trauerrednerin und den An-
gehörigen. „Wir sitzen zu-
sammen, es wird in Fotoal-
ben geblättert, mir wird viel
berichtet – oftmals entsteht
auch eine sehr gelöste Stim-
mung“, beschreibt Bangert-
Meyer das Zusammenspiel,
„einmal erzählten mir zwei
erwachsene Töchter, dass sie
in diesem gemeinsamen Ge-
spräch mit mir von ihrer
Mutter noch ganz viel über
ihren Vater erfahren hätten,
das sie vorher noch nicht
wussten.“
Dann beginnt für die Red-

nerin der Schreibprozess: Sie
lässt alle persönlichen Ein-
drücke aus dem Gespräch in
die individuelle Rede einflie-
ßen. Meistens bettet sie diese
Rede in ein passendes Szena-
rio oder Ritual ein: „Mal ha-
be ich eine Sanduhr dabei
und verweise auf das erste
Sandkorn als Tag der Geburt,
mal vergleiche ich das Leben
mit einer Zugfahrt, bei der es
unterschiedliche Begegnun-
gen in wechselnden Abteilen
– von Holzklasse bis erster
Klasse – gibt, mal habe ich
Erinnerungssteine dabei, die
zu dem Gedicht von Henry
van Dyke über das Segel-
schiff am Horizont oder dem
Kleinen Prinzen passen, mal
erinnert eine Baumscheibe
mit ihren unterschiedlich
breiten Jahresringen an ver-
schiedene Lebensphasen
oder mit bunten Kerzen ge-
hen wir gemeinsam zum
Grab um einen Menschen zu
würdigen.“
Damit möchte sie während

der Trauerfeier Halt, Raum
und Zeit geben. Ist die im-
mer individuelle und immer
persönliche Rede fertig, hö-
ren sie die Angehörigen auf
der Trauerfeier zum ersten
Mal. „Da aber gerade in Co-

rona-Zeiten nicht mehr alle
Freunde und Verwandte an
der Trauerfeier teilnehmen,
erhalten die Angehörigen
anschließend die Rede“, er-
klärt die 53-Jährige, „eine
Witwe erzählte mir dann,

dass sie die Rede ihrer Cousi-
ne am Telefon vorgelesen
hätte und sie sich so gemein-
sam erinnern konnten.“
Astrid Bangert-Meyer hat

ihre Berufung gefunden:
„Das ist eine wertvolle Auf-

gabe, die mich sehr ausfüllt.
Ich bin dankbar für die vie-
len persönlichen Begegnun-
gen und das Vertrauen, das
mir geschenkt wird.“
| www.trauerrednerin-bangert-

meyer.de

Als Trauerrednerin möchte Astrid Bangert-Meyer die Angehörigen in ihrer Trauer individuell begleiten und
die einzigartige Geschichte und persönliche Lebensleistung des Verstorbenen mit einer einfühlsamen Rede
würdigen. Fotos: Pia Weinekötter

Astrid Bangert-Meyer begleitet Beisetzungen als Trauerrednerin

Dem Abschied Worte geben

Diese bunten Erinnerungssteine
können die Angehörigen entwe-
der mit ins Grab legen oder als
Handschmeichler behalten.

Serie:

Grevens
Unternehmen

Drei Fragen an: Astrid Bangert-Meyer

Werden Sie immer
vom Bestattungsinsti-
tut beauftragt?

Astrid Bangert-Meyer:
Meistens ja, aber aktuell
arbeite ich auch an zwei
Reden im Gespräch mit
Menschen, die mich
schon zu ihren Lebzei-
ten mit dem Verfassen
ihrer eigenen Trauerre-
de beauftragen. Eine
wunderbare, sehr ver-
trauensvolle und wert-
schätzende Zusammen-
arbeit. Sie erzählen mir
viel über ihr Leben, ihre
Ansichten und ihre Er-
wartungen.

Also eine Art Bestat-
tungsvorsorge?

Astrid Bangert-Meyer:
Nicht nur. Zwar kann
man so Vorsorge treffen
und die Angehörigen in
der Trauerarbeit entlas-
ten. Aber man kann die-
se Rede auch nutzen,

um sich noch einmal
sehr persönlich zu Wort
zu melden. An die Ehe-
frau kann beispielsweise
der Dank für das ge-
meinsame Leben in
dem Bild von 7926 ge-
bügelten Hemden zu-
sammengefasst werden.
Oder man möchte sei-
nen Enkelkindern noch
ein paar persönliche Ge-
danken mit auf dem
Weg geben.

Zusätzlich leiten Sie
auch ein Trauer-Café?

Astrid Bangert-Meyer:
Ja, ich bin von einem
Bestatter angesprochen
worden und leite alle 14
Tage in Dortmund im
Haus am Gottesacker
ein Trauer-Café. Das ist
ein Ort der Begegnung
von trauernden Men-
schen. Dort wird ge-
weint aber auch gelacht
– das gibt viel Kraft.

Greven. Die Drogen- und
Suchtberatungsstelle des
Caritasverband-Emsdetten-
Greven ist auch rund um
die Weihnachtstage bei
Fragen oder Problemen im
Umgang mit Suchtmitteln
wie Alkohol, Drogen oder
auch Glücksspiel und Me-
dienkonsum erreichbar.
Betroffene oder Angehöri-
ge können sich während
der telefonischen Sprech-
zeit am Dienstag, 28. De-
zember, und am Mittwoch,
29. Dezember, jeweils in
der Zeit von 11 bis 12.30
Uhr direkt unter ' 02572/
157 28 an die Caritas-Ex-
perten wenden. Ab dem 4.
Januar findet die Telefon-
sprechstunde der Suchtbe-
ratung wieder wie ge-

wohnt dienstags und mitt-
wochs in der Zeit von
15.30 bis 17 Uhr statt. An-
meldungen für ein persön-
liches, ausführliches Bera-
tungsgespräch sind darü-
ber hinaus montags bis
freitags in der Zeit von 8
bis 13 Uhr und 14 bis
16.30 Uhr unter ' 02572/
15 70 möglich. Die persön-
lichen Beratungsgespräche
können aktuell allerdings
nur unter Einhaltung der
3G-Regel stattfinden. Die
Onlineberatung der Caritas
ist auch an den Weih-
nachtstagen jederzeit unter
www.caritas-emsdetten-
greven.de möglich. Eine
Antwort der Suchtexperten
erfolgt in der Regel am fol-
genden Werktag.

Suchtberatung rund um Weihnachten

Greven. Die KfW55-Förde-
rung für Neubauten ist in
Deutschland sehr beliebt
und wird besonders häufig
genutzt. Etwa ein Drittel
aller Förderanträge wurde
in den vergangenen Jahren
für die Effizienzhaus-Stufe
KfW55 im Neubau gestellt.
Vor allem bei jungen Fa-
milien ist sie sehr beliebt.
„Auch unsere Kundinnen
und Kunden, die einen
Neubau planen, nutzen
sehr häufig die 55er-Förde-
rung“, sagt Daniel Upmann,
Leiter des Bereichs Immo-
bilien der Kreissparkasse
Steinfurt. Und er rät: „Wer
sich diese Förderung noch
sichern will, muss schnell
sein und seinen Antrag bis
zum 31. Januar 2022 stel-
len.“ Denn: Das Bundesmi-

nisterium für Wirtschaft
(BMWi) hat vor einigen
Monaten die Bundesförde-
rung für effiziente Gebäu-
de (BEG) geändert. Da-
durch wird die Förderung
für das Effizienzhaus KfW
55 im Neubau ab dem 1.
Februar 2022 eingestellt.
Fördergelder sollen laut
dem Wirtschaftsministe-
rium in Zukunft vermehrt
in Gebäudesanierungen
und besonders effiziente
Neubauten (KfW-40-Stan-
dard) fließen. Im Gegenzug
entfällt das Förderbudget
für weniger effiziente Neu-
bauten, für die bisher die
55er-Förderung (bis zu
26 250 Euro) genutzt wur-
de. Wer sich diese Förde-
rung noch sichern will,
sollte also schnell handeln.

Noch schnell KfW55-Förderung sichern

Greven. Das Weihnachtsfest
kommt näher, vielerorts
sorgen geschmückte Schau-
fenster und der Duft von
grünen Tannenzweigen für
die entsprechende Stim-
mung. Passend dazu lädt
die CDU-Landtagsabgeord-
nete Christina Schulze Fö-
cking nun die Kinder in
ihrem Wahlkreis zum Mit-
machen ein.
„Unser Weihnachtsbaum

ist noch ganz leer und soll
unbedingt pünktlich vor
dem Fest bunt geschmückt
werden“, schreibt sie an die
Kinder. Deshalb sei nun das

Geschick der Kinder beim
Basteln gefragt. Sie lädt ge-
meinsam mit der CDU Gre-
ven alle Kinder ein, selbst-
gebastelten Baumschmuck
am Samstag, 18. Dezember,
von 10 bis 11.30 Uhr in die
Zukunftsschmiede der Gre-
vener CDU in der Markt-
straße 19 zu bringen. Dort
nimmt sie die Kunstwerke
persönlich entgegen und
wartet mit einer kleinen
weihnachtlichen Überra-
schung auf die kreativen
Bastler.
Mit Unterstützung der

CDU Greven soll der Baum
dann dekoriert werden:
„Wir freuen uns, dass unse-
re Landtagsabgeordnete
Christina Schulze Föcking
in dieser besonderen Weih-
nachtszeit an unsere Kinder
denkt und diese tolle Ak-
tion anbietet“, meint der
CDU-Ortsvorsitzende Eike
Brinkhaus und freut sich
auf rege Teilnahme. Die Ak-
tion sei bewusst kontakt-
arm und mit der notwendi-
gen Vorsicht gestaltet, um
der aktuellen Pandemie-Si-
tuation gerecht zu werden,
teilt die CDU Greven mit.

Selbstgebastelter Baumschmuck gesucht

Christina Schulze Föcking Foto:
CDU

osnatel.de
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iPhone 13
für 25€
einmalig.
Mit Tarif Einfach
Mobil RED M für
59,99 € monatlich.1


